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DELMENHORST. Das Inter-
net, Flachbildschirme, ka-
bellose Übertragung – all
das war 1960, als der Radio-
und Fernsehtechniker-
meister Günther John seine
gleichnamige Firma grün-
dete, noch nicht einmal Zu-
kunftsmusik. Unterstützt
von seiner Frau Renate hat-
te Günther John in der Ga-
rage seines Elternhauses
am eigenen Betrieb gebas-
telt. Heute, rund 55 Jahre
später, führt die Tochter
des Gründers, Birgit John,
als Inhaberin zusammen
mit ihrem Mann Thorsten
Franke das Fachgeschäft
für Unterhaltungselektro-
nik am Lübecker Weg. Seit
mittlerweile 20 Jahren hat
das Paar die Fäden in der
Hand.

„Der technische Fort-
schritt ist in unserem Sek-
tor natürlich enorm“, sagt
Franke. Die Firma John ist
mit der Zeit gegangen.
Schließlich heißt es: Wer
nicht mit der Zeit geht, der
geht mit der Zeit. Das Fach-
geschäft John ist aber noch
da. HiFi, TV, Video, Sat und
Service, das ist der engere
Geschäftsbereich. „Der
Schwerpunkt liegt auf dem
Service“, sagt Radio- und
Fernsehtechnikermeisterin
Birgit John. „Die Installati-
on und Instandsetzung von

digitalen Antennen-, Ka-
bel-, und Sat-Anlagen ge-
hört zu unseren wichtigs-
ten Dienstleistungen“, un-
terstreicht Franke. Es seien
vorwiegend Senioren 60
plus, die den Service in An-
spruch nehmen, viele
Stammkunden darunter.
„Wir bekommen immer
wieder die Rückmeldung,
dass es bei uns familiär zu-
geht, die Kunden haben
viel Vertrauen. Das macht
uns stolz“, sagt Franke.

In der eigenen Werkstatt
der Firma werden auch Ge-
räte repariert. Aktuell
bringt das Team John zum

Beispiel einen 40 Jahre al-
ten Tuner wieder auf Vor-
dermann. „Wir sind gegen
die Wegwerfkultur und die
Verschwendung von Res-
sourcen“, sagt Franke. Zu-
dem stehe man für Quali-
tät. Für viele Produkte aus
dem Fernen Osten hat er
eher wenig lobende Worte
übrig. „Die haben die Prei-
se kaputt gemacht und bie-
ten eine schlechtere Quali-
tät.“ Mit der Spezialisie-
rung auf technisch hoch-
wertige und designorien-
tierte Geräte, möglichst
„Made in Germany“, habe
man 2000 die Firmenphilo-

sophie zukunftsorientiert
ausgerichtet. Bei TV-Gerä-
ten vertraue man auf Loe-
we, Metz und TechniSat.
„Damit unterscheiden wir
uns von dem grauen Einer-
lei der Elektronikmärkte“,
ist Birgit John überzeugt.

2014 hat die Firma John
zudem das Geschäftsfeld
erweitert und bietet seit-
dem auch Alarm- und Vi-
deoüberwachungsanlagen
an. Die individuelle Bera-
tung und Planung bis hin
zur Installation stehen
auch hier im Fokus. Auch
daran war 1960 noch nicht
zu denken.

Die Spezialisten: Firma Günther John setzt auf Unterhaltungselektronik und Service

Für den guten Empfang
Seit 55 Jahren behauptet
sich das Fachgeschäft
John am Markt. Dabei
setzt das Team auf Bera-
tung und Service.
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Birgit John und ihr Ehemann Thorsten Franke leiten gemeinsam die Firma John, die bereits 1960 von Radio- und Fernsehtechnikermeister Gün-
ther John gegründet wurde. Drei Angestellte gehören zudem zum Team. FOTO: MARCO JULIUS

„Dass es die noch gibt!“
Erstaunen und Anerken-
nung sind mitunter die
Reaktionen, wenn vor Ort
gewachsene kleinere Un-
ternehmen erfolgreich im
Konzert der Großen mit-
spielen. Wie schaffen sie
das? Mit welchen Leistun-
gen punkten sie? Diesen
und anderen Fragen spürt
in unregelmäßigen Ab-
ständen unsere aktuelle
Serie „Die Spezialisten“
nach.

DK-SERIE

sky DELMENHORST. Zwei
junge Frauen sind am Mitt-
wochvormittag mit ihrem
Opel Corsa in Delmenhorst
von der Polizei angehalten
worden. Gegen 11.15 Uhr
winkten die Beamten den
Wagen an der Stedinger
Straße aus dem Verkehr
und unterzogen die Insas-
sen einer Kontrolle. Weder
die 22-jährige Fahrerin des
Wagens noch die 19-jährige
Beifahrerin waren ange-
schnallt. Auch der in einem
Kindersitz sitzende Säug-
ling auf der Rückbank war
laut Polizeibericht nicht
mit einem Gurt gesichert.
Erschwerend kam noch-
hinzu, dass die 22-jährige
Fahrerin den Beamten kei-
ne Fahrerlaubnis vorweisen
konnte. Neben drei Anzei-
gen wegen Ordnungswid-
rigkeiten ermittelt die Poli-
zei nun wegen Fahrens oh-
ne Fahrerlaubnis.

Ungesichert
mit Säugling
in Kontrolle

sky DELMENHORST. Ein 45-
jähriger Motorradfahrer aus
Bremen ist am Mittwoch bei
einem Unfall an der Adelhei-
der Straße schwer verletzt
worden. Gegen 11.50 Uhr
musste der Mann laut Poli-
zeibericht seine Maschine
auf Höhe der Stauffenberg-
straße abbremsen. Dies be-
merkte ein 53-jähriger Auto-
fahrer aus Bremen zu spät
und fuhr auf das Motorrad
auf. Der Biker stürzte und
verletzte sich schwer. Le-
bensgefahr besteht nicht.

Biker schwer
verletzt

alex DELMENHORST. Die Be-
triebe der Kreishandwerker-
schaft Delmenhorst/Olden-
burg-Land haben noch 62
Ausbildungsplätze zu beset-
zen. Mit dieser Nachricht
konfrontierte gestern Hart-
mut Günnemann, Ge-
schäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft, die
CDU-Landtagsabgeordne-
ten Annette Schwarz, Ans-

gar Focke und Karl-Heinz
Bley sowie Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelü-
schen. Günnemann sah sich
zu diesem Schritt aufgrund
aktueller Meldungen der
Bundesagentur für Arbeit
genötigt, wonach es an
Lehrstellen mangele.

Ursprünglich hatten
Kreishandwerksmeisterin
Britta Jochims und Günne-

mann das Treffen als Ge-
dankenaustausch geplant,
um mit kleineren Heraus-
forderungen ihrer Zünfte
vertraut zu machen: mit
den Widrigkeiten der Büro-
kratie etwa, die in den ver-
gangenen Jahren nicht zu-
letzt bei Lohnabrechnungen
enorm zugenommen habe
und die jeden Unternehmer
viel Zeit und Geld koste.

Auch die Unzufriedenheit
mit der aktuellen Rund-
funkgebührenordnung, die
vor allem Betriebe mit vie-
len Filialen unverhältnismä-
ßig hoch belaste, kam zur
Sprache. Der Mangel an
Fachkräften und Auszubil-
denden im Handwerk aber
stand nach den Veröffentli-
chungen der Arbeitsagentur
obenan. Besonders zu

schaffen mache dem Hand-
werk, so Günnemann, dass
der Bund die Studiengebüh-
ren einerseits abgeschafft
habe, andererseits aber die
duale Berufsausbildung
durch Handwerksbetriebe
längst nicht mehr so fördere
wie einst. Außerdem griffen
jene Förderinstrumente, die
es gebe, ins Leere. So habe
Deutschland im Mai dieses

Jahres zwar die „Assistierte
Ausbildung“ für Lehrlinge
eingeführt, die im Alltag die
Unterstützung eines Ausbil-
dungsleiters bräuchten. Es
gebe allerdings weit und
breit keine Bildungsträger
für dieses Förderinstru-
ment.

Handwerk bietet noch 62 Ausbildungsplätze
Kreishandwerkerschaft sieht keinen Lehrstellenmangel – Gedankenaustausch mit vier CDU-Abgeordneten

■ Freie Stellen unter
www.stellenboerse-
handwerk.de
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